Begrüßung R. Schuster, Grüne Liga

Ja se zěkuju našym gosćam ze slěpego a žycym wam wšyknym dobre zajtšo! Einen schönen guten Morgen auch auf deutsch und vielen Dank für die musikalische Einleitung unseren Gästen aus Schleife. In gewisser Weise sind sie ja heute auch Gastgeber, denn das bundesweite Bündnis „Zukunft statt Braunkohle“ kommt in die Lausitz. Nach der Veranstaltung in Pulheim im September 2006 und in Berlin im März diesen Jahres treffen wir uns heute hier in Cottbus.

Ich begrüße auch die Kollegen von der Gewerkschaft. In diesem Zusammenhang ist es wichtig zu wissen, dass wir das Unternehmen Vattenfall ebenfalls von Anfang an eingeladen haben, aber keine Reaktion erfolgte.

Eingeladen war auch die Landesregierung. Im Umweltministerium hieß es aber, für Energie sei das Wirtschaftsministerium zuständig und dort wiederum hatte man aus terminlichen Gründen keine Möglichkeit heute vertreten zu sein. Aus der Staatskanzlei war dann schließlich zu vernehmen, Herr Platzeck könne ja niemanden zwingen, hier herzukommen.

Ähnlich merkwürdig verhielt es sich mit der Einladung an den Cottbuser Oberbürgermeister. Nach langem Schweigen kam sinngemäß die Auskunft man halte keine Grußworte auf braunkohlenkritischen Tagungen.

Stattdessen darf ich Ihnen viele Grüße von Graf Pückler ausrichten, der heute nicht hier sein kann, aber der Veranstaltung viel Erfolg wünscht. Sie werden vielleicht gestern in den Potsdamer Neuesten Nachrichten das Interview mit ihm gelesen haben, in dem er sich eindeutig gegen neue Tagebaue in der Lausitz ausspricht. Desweiteren begrüße ich Frau Carolin Steinmetzer-Mann als einzige heute anwesende Landtagsabgeordnete. Ich erwähne diese beiden Personen deshalb, weil sie die politische Breite zeigen – von der LINKEN bis zur CSU – in der die Kritik an neuen Braunkohlentagebauen sich äußert.

Und wenn man einen breiten Diskussionsprozeß gestalten will, dann ist es manchmal ratsam einen professionellen Moderator zu engagieren. Das haben wir getan und ich begrüße an dieser Stelle Herrn Hellmuth Henneberg, der am heutigen Tag durch das Programm führen und auf dabei auch über die Sachlichkeit der Diskussion wachen wird.

